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	Antrag
Fraktion der CDU
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	Den südlichen Teil unseres Bezirks nicht vom Service am Bürger abkoppeln 



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt, das Bürgeramt in Lichtenrade nicht bis einschließlich September 2011 zu schließen, sondern so schnell wie möglich den Betrieb dort wieder aufzunehmen.
Ermöglicht werden soll dies u.a. durch eine Ausweitung von Terminvergaben.
Begründung:

Nachdem der Standort der mobilen Bürgerdienste in Marienfelde nach anfänglich gutem Start wegen häufiger Schließung offenbar scheiterte, besteht für die Marienfelder und Lichtenrader der nächstgelegene Standort in Lichtenrade. 
Es ist nicht nachvollziehbar, weshalb ausgerechnet der Standort geschlossen worden ist, der für die Betroffenen Bürgerinnen und Bürger den weitesten Weg zu einem der beiden verbliebenen anderen Standorte bedeutet. 

Während der Umbauarbeiten des Bürgeramtes in Schöneberg konnten trotz provisorischer Verhältnisse durch eine effiziente Terminvergabe Leistungen für die Bürgerinnen und Bürger erbracht und zudem lange Wartezeiten erspart werden. 

Berlin, den 23.08.2011

Ralf Olschewski







Christian Zander

und die übrigen Mitglieder der Fraktion der CDU
	Abstimmungsergebnis:



	beschlossen:
	abgelehnt:
	überwiesen:
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